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Wü rttemberg
Stuttgart , 17 . Nov . Dem Ver¬

nehmen nach übersteigen die Leistungen
Württembergs an das Reich die Ueber -
weisungen d >s Reichs an Württemberg
für das kommende Etatsjahr thatsächlich
um annähernd 700,000 Mark . — Wie
dem „ Schw . B, " versichert wird , soll der
Ivürttembergische Finanzetat 1895 — 97 mit
einem ganz beträchtlichen Defizit schließen
Der Fehlbetrag soll größer sein , als der¬
jenige der letzten Etatsperiode .

— Für das deutsche Sängerfest , das
im Jahr 1896 in Stuttgart abgehal¬
ten wird , haben die bürgerlichen Kollegien
30,000 Mk . aus der Stadtkasse zum Ga¬
rantiefond bewilligt .

Calw , 16 . Nov . Die auffallend
milde Witterung der letzten Wochen hat
die schönste Herbstflora noch wachgerufen .
Ueberall findet man sowohl in Gärten ,
auf Wiesen und Ruinen noch blühende
Pflanzen , die von den Bienen fleißig be¬
sucht werden . Im Walde und an sonnigen
Abhängen trifft man vollständig reife Erd¬
beeren und blau gereifte Heidelbeeren .
Die warme Witterung kommt auch den
Obstbäumen vortrefflich zu statten , indem
das junge Holz noch gut ausreifen kann .
Sämtliche Feldgeschäfte können vollends
ausgeführt und die Fntterkräuter noch
zweckmäßig ausgenützt werden .

Balingen , 18 . Nov . Zur Bestrei¬
tung der Kosten , der im Jahr 1893 — 94
durch Baurat Ehmann von Stuttgart her¬
gestellten Wasserleitung , welche 12 Kilo¬
meter weit hergeführt werden mußte und
die Stadt Balingen mit ihren 3500 Ein¬
wohnern ausgiebig mit Wasser versieht
und dabei noch ein Reservoir mit 340
Kubikmeter Inhalt speist , sucht der Ge¬
meinderat ein innerhalb 70 — 80 Jahren
rückzahlbares Darlehen von 300,000 Mk ,
aufznnehmen .

Ulm . Das 50jährige Jubiläum als
Dienstbote feierte hier Margarete Walter ,
welche 1844 bei dem Besitzer des Hahnen¬
garten , Hrn . Dürr , in den Dienst trat
und 36 Jahre treu und ehrlich sich in
dessen Familie verhielt . Als vor vierzehn
Jahren die Tochter sich mit Kleiderhändl .
Zeiß vermählte , ging „ s Grelle " mit Der
Ehrentag derselben , wurde mit einem
Familienfestessen gefeiert . Die Jubilarin
erhielt von dem König von Württemberg
das silberne Olgakreuz und bezieht seit
einem Jahr dis Altersrente .

— Die Berliner Seifenschwindler , die
zehnmal so viel Waren schickten , als be¬
stellt waren und sich bei Reklamationen
auf die betrügerisch abgefaßten Bestell¬
scheine beriefen , sind vom Landgericht Ul m
zu strengen Strafen verurteilt worden .
Es erhielten die Kaufleute Emil Wissing
2 Jahre Gefängnis , Mosesmann 2 Jahre
Gefängnis , Julius Kohn 1 Jahr 8 Mo¬
nate Gefängnis , Moritz Kohn 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , Lobeck 9 Monate
Gefängnis und Bernhardt 4 Monate Ge¬
fängnis ^

Rundschau .
Todtmoos (Baden ) . Die Firma

Krupp in Essen hat das Wirtshaus und
das dazu gehörige Gut „ Lindau " hier an¬
gekauft . Es soll ein Kurhaus für die
Angestellten der Krupp ' schen Werke darauf
erstellt werden . Der Kaufpreis betrug
80,000 Mark .

München , 16 . Nov . Nach einer
Meldung aus Innsbruck hat der verhaf¬
tete Maurer Meier in Ambras eingestan¬
den , den vor einiger Zeit gemeldeten dop¬
pelten Frauenmord begangen zu haben .
— In der Bondertannstraße hat sich gestern
Abend ein pensionierter Beamter erschossen.

Erfurt , 17 . Nov . Das benachbarte
reiche Dorf Dachwig , ein Flecken von etwa
1500 Einwohnern , ist von einem furcht¬
baren Brandunglück betroffen worden .Heute
früh 4 Uhr ging in der Nähe der Kirche
der gewaltige Brand auf , der , gejagt vom
heftigsten Sturme , sich binnen kurzer Frist
über eine große Zahl von Gehöften ver¬
breitet hatte . Im Ganzen brannten bis
1 Uhr Nachmittags 26 Gehöfte mit 130
Baulichkeiten nieder .

Erfurt , 18 . Nov . In dem Sensa¬
tionsprozeß gegen den Oberförster Gerlach ,
und dessen Ehefrau wegen Mißhandlung j
des Dienstmädchens Köhler , deren Tod
infolge dessen eingetreten , wurde Ger¬
lach zu 4 Jahren Gefängnis , seine Frau
zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust
auf die gleiche Dauer verurteilt .

Berlin , 15 . Nov . In der Löwe -
schcn Gewehrfabrik zu Martinikenfelde ist
am Samstag ein partieller Ausstand aus¬
gebrochen . Zunächst streiken nur die in
der Laufbranche beschäftigten Arbeiter , ca.
400 . Die Ursache der Arbeitsniederlegung
ist in einer Herabsetzung des Akkordtarifs
zu suchen ; es soll sich um eine Reduzie¬
rung von 20 — 25 Prozent handeln . Die
in Spandau wohnhaften Arbeiter der Fabrik

haben sich an dem Streik nicht beteiligt .
— Die deutsche Regierung lehnte das

Anerbieten Chinas , eine Vermittlung in
dem chinesisch- japanischen Konflikt herbei¬
zuschaffen , ab . Nur wenn beide krieg -
führende Mächte darum nachsuchten , könnte
eine Verständigung herbeigeführt werden .

Berlin , 16 . Nov . In einer Ver¬
sammlung der Sozialdemokraten des zweiten
Reichstagswahlkreises hielt Bebel einen
Bortrag über den Frankfurter Parteitag .
Er erklärte , dieser habe auf ihn einen
peinlichen Eindruck gemacht ; noch nie , so
lange die Partei bestehe , sei er so ent¬
täuscht zurückgekehrt . Die kleinbürgerliche
partikularistische Strömung verwässere die
Partei . Der bayerische Partikularismus
und Opportunismus , welchen v . Bollmar
systematisch fördere , sei mit dem Partei¬
prinzip unvereinbar . Das Spottwort von
dem bayerischen internationalen Sozialis¬
mus sei berechtigt . Er tadelte ferner , daß
Leute , die von der Sozialdemokratie keine
Ahnung haben , mit Parteiämtern betraut
werden . Personen , wie der badische Ab¬
geordnete Stegmüller wären früher in der
Partei unmöglich gewesen . Wenn das so
weiter gehe , würde Redner gezwungen
sein , seine Thätigkeit in der Parteileitung
niederzulegen . Zum Schluß beantragte
Bebel eine Resolution , die bedauert , daß
der Parteitag den Vertretern der Land¬
tage nicht bestimmte Direktive gegeben
und sich partikularMschen Strömungen
überlassen habe . Diese Resolution wurde
mit Beifall angenommen .

Aus Mühlhausen (Elsaß ) wird der
„ Frkf . Ztg . " über das neue Mühlhauser
Postgebäude geschrieben : Selten wohl mag
die so oft mißbrauchte Redensart , daß
ein Gebäude ein Schmuck für die ganze
Sadt bildet , so berechtigt sein wie hier .
Der ganze Bau ist des bekannten Bau¬
künstlers würdig , des Straßburger Post¬
baurats Bettcher , der allen von ihm ent¬
worfenen Postbauten im Elsaß einen
künstlerisch wirksamen und immer der
Eigenart des Ortes auf das glücklichste
angepaßten Charakter zu geben verstanden
hat . In hervorragender Weise ist dann
bei der Ausschmückung des Baues mit
dem Architekten der Bildhauer Ricgger
aus Straßburg Hand in Hand gegangen .

Bremen , 14 . Nov . Der Steuer¬
mann Spree von dem Bremer Schiffe
„ Paul Isenburg " ist wegen Mißhandlung
des Matrosen Petersen zu 8 Jahren Zucht¬
haus vom Schwurgericht verurteit worden .



Wien , 17 . Nov . Der Perlmutter¬
fabrikant Josef Jaruschka verübte Selbst¬
mord . Er war früher der erste

' seiner
Branche in Europa , beschäftigte 260 Ar¬
beiter und besaß ein großes Vermögen .
Er wurde aber durch die Mae Kinley -
Bill , welche auf den Perlmutter -Import
nach Amerika einen hohen Zoll setzte,
total ruiniert .

Frankreich . Das Verhältnis zu
Deutschland wird in den tonangebenden
Kreisen Fpankreichs jetzt unvergleichlich
yiel leidenschaftsloser aufgefaßt , als vor
noch gar nicht so langer Zeit . Mißtrauische
und bittere Bemerkungen liest man zwar
immer häufiger über England , aber von
einigen Hetzblättern abgesehen , deren Ge¬
schäft das eben ist , selten über Deutschland .
Kein Mensch zweifelt mehr daran , daß
her deutschen Politik jede Feindseligkeit
gegen Frankreich durchaus fern liegt . Be¬
zeichnend für diese Strömung ist es , daß
die „ Libertö " es wagen dari , ihren Lesern
folgende .Sätze vorzutragen : „Zweifellos
nimmt die Spannung in Europa ab . Es
geht , ein beruhigender ,

Wind . Die uns
durch den Krieg 1870 bereitete Lage ge¬
stattet uns nicht , das , Entgegenkommen
Deutschlands mit Eifer aufzunehmen . Die
Würde schließt das Anerkennen vollendeter
Thatsachen nicht aus . Wir haben im
Laufe der Zeiten mit allen Völkern Europas
Händel gehabt , wir haben sie alle zu
Wiederholten Malen besiegt und finden es
höchst natürlich , daß sie es uns nicht nach¬
tragen . Lernen wir von ihnen ! " Der
Artikel wird dadurch noch bemerkenswerter ,
daß die „Liberia " mit den herrschenden
Kreisen Fühlung hat .

Tours , 17 . Nov . In der Papier¬
fabrik Drescartes stürzte in Folge des
Sturmes eine 16 Meter lange Mauer
ein und begrub fünf Arbeiter . Einer wurde
getötet , vier sind schwer verletzt .

Monaco . Der Marquis di Rudini ,
Sohn des italienischen Staatsmannes , ge¬
wann in Monte Carlo eine Viertel Million
Francs , während Coquellin 200,000 Fr .
verlor .

Genua , 16 . Nov . Durch wolken -
chruchartigen Regen ist der Eisenbahn¬
tunnel zwischen Voltri und Arenzano
überschwemmt und der Crevaribach aus
seinen Ufern getreten . Der Eisenbahn¬
verkehr zwischen Genua und Ventimiglia
mußte vollständig eingestellt werden ; auch
der Eisenbahnverkehr Genua -Voltri und
Genua -Pontedecimo ist eingestellt . An
'
mehreren Stellen sind Keller und Maga¬
zine überschwemmt auch der Bahnhof von
Santa Limbiana . Das Wasser steht einen
Meter hoch . Infolge der Ueberschwemmung
aller Schuppen auf den Ladeplätzen ist
der Güterverkehr eingestellt . Unfälle von
Menschen sind bis jetzt nicht bekannt ge¬
worden

Rom , 16 . Nov . Im Santo Spirito -
Spital hat ein kürzlich wegen schlechten
Verhaltens ausgetriebenerSchwindsüchtiger
seine 26 Jahre alte Krankenschwester «er¬
stochen . Er hatte sich während der Be¬
suchszeit ins Hospital eingeschlichen , die

Schwester in der Küche aufgesucht und sie
mit einem langen Dolche inedergestvchen .

— Der Gewinner des großen Loses
der Antwerpener Ausstellungslotterie ist
der Jagdaufseher Gabriel Daubain m
Sivry sHennegau ) . Der Gewinn besteht

in einem Brillantschmuck im Werte von
100,000 Franken .

London , 17 . Nov . lieber Süd -
England und den Kanal fegte gestern ein !
heftiger , meist mit starkem Regen ver - >
bundener Sturm . An der Ostklippe bei :
Dover strandete die norwegische Bark !

„ Leas .
" Die See war so wild , daß man

das . Schiff zu Zeiten gar nicht vom Lande
aus sehen konnte . Ehe die Rettungs -
Mannschaften den Raketenapparat in An¬
wendung bringen konnten , war ein Teil
der Mannschaft so thöricht , den Versuch zu
machen , in einem Boote an das Land zu
gelangen . Andere versuchten sich auf einem
improvisirten Floß zu retten . Das Bovl
wie das Floß schlugen um , und der Ka¬
pitän und mehrere Seeleute ertranken .
Schließlich

' gblang es der Küstenwache , ein
Se l auf das Schiff zu schleudern . Unter
dem Jubel der nach Tausenden am User
stehenden Menschenmenge wurden daun
7 Matrosen auf diese Weise gerettet .

Hüll , 17 . Nov . Das Fischerboot
„ Schwift " landete 4 Personen vom Schiffe
„ Culmore, " welches aus Hamburg nach
Barry unterwegs war . Der „ Culmore "

ging im Sturme , 80 Meilen von Syurn
unter . 22 Personen sind ümgekommen ,
darunter der Kapitän nit Frau .

Petersburg , 18 . Nov . Der Re¬
gierungsbote veröffentlicht ein kaiserliches
Reskript an den Generalgouverneur von
Moskau , Großfürsten Sergius , welches
lautet : „ Indem die erste Resioenz des
Reiches das historische Vermächtnis tren -
unterthäniger Ergebenheit den Selbstherr¬
schern Rußlands unverändert bewahrt , hat
sie auch in den jetzigen kummervollen
Tagen der Ueberführung der sterblichen
Ueberreste des in Gott ruhenden Kaisers
Alexander zu den Moskauer Heiligtümern
den treuen Wiederhall des tiefen Schmer¬
zes kundgegeben , welcher mich und ganz
Rußland erfüllt . Ich schöpfe in den Be¬
zeugungen heißer Liebe zu meinem unver¬
geßlichen Vater und der aufrichtigen Trauer
um seinen vor -eitigen Tod erquickenden
Trost und fühle das Bedürfnis , in der
Person Ew . kaiserlichen Hoheit den Be¬
wohnern meines heißgeliebten Moskau
meinen innigsten Dank für diese Gefühle j
auszusprechen . Ihr aufrichtig dankbarer ,
Sie herzlich liebender Neffe Nikolai .

— Der Kaiser ordnete an , daß die
Regimenter , deren Chef Kaiser Alexander
war auch fernerhin den Namen des Ber
storbencn zu führen haben . Viele tausend
Personen begaben sich in vergangener
Nacht nach der Peter -Pauls -Kathedrale
wo der Zutritt mit einstündiger Pause
jedermann gestattet war . Das Publikum
trat gruppenweise ein , die Ordnung blieb
musterhaft .

Petersburg , 17 . Nov . Die am
22 . d . M . stattfindende Vermählung des
Zaren Nikolaus mit der Prinzessin Alix
soll in aller Stille ohne jede größere
Festlichkeit erfolgen .

— Infolge starker Schneeverwehungen
ist der Güterverkehr auf den Bahnen
Moskau -Kursk und Orlow - Witebsk unter¬
brochen . Die Bahnverwaltungen lehnen die
Verantwortung für pünktliche Zustellung
der Güter ab . — Der Fluß Kama ist
mit Eis bedeckt . Die Schiffahrt ist ge¬
schlossen.

Konstantinopel , 16 . Nov . Kürz¬
lich wurden in der Provinz Samsun , un¬

weit Musch , 25 armenische Dörfer von
türkischen Truppen zerstört ; 300 Menschen ,
darunter Frauen und Kinder wurden
niedergemetzelt . Reisende Kauft ente be¬
stätigen die Metzelei , während die tür¬
kischen Behörden behaupten , es habe sich
nur um die Unterdrückung eines kleinen
Aufstandes solcher Armenier gehandelt ,
die die Steuerzahlung verweigerten . Die
engl . Botschaft entsandte einen Dclegirten
an den Ort der That .

Newyork , 18 . Nov . Bei Balenzla
in Venezuela ereignete sich ein WoMn -
bruch . 150 Personen sollen ertrunken
sein . Die Kaffee - und andere Pflanzungen
sind stark beschädigt . Eine Menge Häuser
und Brücken sind eingestürzt . Der Schaden
soll sich auf 500,000 Dollars belaufen .

New - Orleans , 18 . Növl In ver¬
gangener Nacht brach auf dem Werft der
Texas -Pacific - Eisenbahu Feuer aus . 38 000
Ballen Baumwolle wurden vernichtet , ein
großer Teil derselben war an Liverpooler
Firmen bestimmt . Zweifellos liegt Brand¬
st iftung vor . , . . . .

Morn ostafratifcHsn Kriege .
London , 14 . Nov . Der „ Newyo 'kE

Herald " enthält folgendes sensationelle
Telegramm , angeblich aus Shanghai : Äa '

ch
den fruchtlosen Versuchen , England , Fraw
reich , die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , Rußland und Deutschland zu
einer Intervention zu Gunsten Chinas
zu veranlassen , rief PriNz Kung aus :
„ Dann ist China verlöten ! " Hundert
Haremsdamen verschiedener StacttsiNlnister
und eine große Anzahl Pekinger verließen
bereits die Hauptstadt . Man glaNbt , daß
die chinesischen Kommandanten den Befehl
erhalten haben - keinen weiteren Wider¬
stand zu leisten . Hauptmantt Hänneken -
welcher der chinesischen Regierung riet -
Frieden um jeden Preis zu machen - ver¬
ließ ebenfalls Peking . Die fremden Ge¬
sandten gehen nach Shanghai . Die eng¬
lische Flotte wird für alle Fülle den Hafert
Chusan als Operationsbasis UN :: wahr¬
scheinlich auch Shanghai besetzen . Das

chinesische Volk verlangt den Sturz der
korrumpierten Mandarinen U. der Dynastie
zu Gunsten irgend einer andern Macht -
die rührig genug sei , zuzugreifen . Auf
der hiesigen Admiralität zuckt man ob dieses
Telegramms die Achseln . Jedoch ist es
richtig , daß Admiral FreMantle mit seiner
Flotte nach Shanghai geht . Weder auf
der chinesischen noch auf der japanischen
Gesandtschaft hat man bisher eine Bestä¬
tigung der Herald -Depesche erhalten .

Londo n , 15 . Nov . Nach einer Meld¬

ung des „ Reuterschen Bureaus " aus Tient¬
sin vom heutigen Tage versichern Nach¬
richten ans chinesischen Quellen aus Port
Arthur , daß zwei Forts von Takienwau
noch immer Widerstand leisten , und daß
heftige Kämpfe stattgefuuden hätten . Die
Japaner hätten die Forts nach und nach
eingeschlvssen . Die Nachrichten fügen hinzu ,
in der Nähe von Port Arthur , befänden
sich keine Japaner , die Garnison von
Port Arthur werde energischen Widerstand
leisten . Ferner melden die Nachrichten ,
Kinlshon sei von einem Detachement der
Armee des Generals Sung wieder ge¬
nommen , auch Mo -thian -ling , auf dem Wege
nach Peking wieder erobert , und die Ja¬
paner seien einige Meilen weit verfolgt
worden .
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London , 16 Nov . Der Central -News ^
wird aus Tientsin gemeldet , daß der Kaiser
von China gestern das gesammte diploma¬
tische Corps innerhalb seines Palastes
in Audienz empfing . Diese Audienz er¬
regt Aufsehen . Die Friedensvermittlung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika
ist ebenso ohne Erfolg gewesen , wie die¬
jenige der andern Staaten .

London , 16 . Nov . Die „ Times "

meldet , daß der chinesische General Lien ,
mitteilt , er sei am 11 Nov . im Gebirge
von den Japanern angegriffen worden
habe aber dieselben zurückgeschlagen . Am
12 . Nov . hätten die Japaner bedeutend
verstärkt ihn wiederum angegriffen , seien
aber abermals von ihm geschlagen und
verfolgt worden .

Chsina . Admiral Jto meldet aus
Talienwaw , daß alle von den Chinesen
gelegten Torpedos zerstört worden , und
daß verschiedene Torpedoboote , Apparate
und ein wichtiger Mineplan den Japanern
sin die Hände gefallen seien .

Aus Scha n gh a i wird berichtet : Ge¬
neral v . Hanneken , der China den Frieden
um jeden Preis anriet , hat Peking ver¬
lassen ; ebenso 100 Haremsdamen , ver¬
schiedene Staatsminister und viele wohl¬
habende Einwohner . Das chinesische Volk
verlangt überall den Sturz der Dynastie
und des verderbten Mandarinentums .
Auch die europäischen Gesandten treffen
Anstalten , Peking zu verlassen . In der

-ganzen Mandschurei ist der Winter ein¬
getreten . — In Talienwan fielen den
Japanern 80 Geschütze, darunter viele
Krnpp '

sche , und eine Menge Schießvorrat
in die Hände . — Die Nachricht von der
Einnahme Port Arthurs durch die Japaner
scheint noch unsicher zu sein . Das japa¬
nische Parlament ist auf den 2 . Dez . ein -
berufen .

Der Gräfin "Jache .
Von H - Waldemar .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Muß ick) G - rt immer an der Seite

-haben , Herr Graf ? Bin ich nickt alt genug ,
mir m - iue Wege selbst zu wählen ? Uebng - us

gestehe ich Niemand , außer meinem Gemahl ,
das Recht zu abfällig über mein Thun und

Lassen zu urtheilen ! "

Graf Vreden biß sich auf die Lippen ,
in verhaltenem Aerger . Er verbeugte sich
tief , um den ehrlichen Zorn zu veibergen ,
der ckus feinen Augen blitzte .

„ Ihre Worte , Frau Gräfin , geben mir
viel zu denken und lassen mich an Gerts
— er verstummte unter dem Blick , der

ihn aus Millis Augen traf und ihn warnte ,
seiner Zunge Zügel anzulegen . Im Grunde

wußte er ihr Dank dafür , denn es wäre

allzeit eine peinliche Situation geworden ,
würde sie im Uumuth hier von ihm schei¬
den .

Deshalb rief er : „ Empsehle mich, Frau
Gräfin !" sprang in seinen Wagen und

durch einen leichten Zungenschlag angefeuert ,
sausten seine Pferde weiter .

Kaum waren Milli die gereizten Worte

entschlüpft , bereute sie dieselben auch schon,
ffa , als er davonfnhr , machte sie eine Be¬

wegung , als wolle sie ihn znrückhalten .
Wie hatte er gesagt ? „ Ihre Worte geben

. mir viel zu denken .
" Ja , er hatte Recht

und sicherlich mußte er sie verachten , weil
sie den Wünschen ihres Gatten so wenig
Rechnung trug , weil sie heimlich einen Um¬
gang pflegte , der ihr sofort untersagt wor¬
den . Und doch , sollte sie , soweit gekommen ,
wieder umkehren , sollte sie sich das Ver¬
gnügen versagen , mit ihr gleichgestimmten
Nature » zu verkehren , da er es doch auch
nicht thäle ?

Noch ehe Milli eigentlich zu einem Ent¬
schluß gekommen , fuhr der Wage » die
Rampe hinauf und hielt vor der kleinen
Freitreppe des Rosenhauses .

Dieser Witwensitz der Gräfin Brede »,
der ältere » , war ein kleines Juwel . Was
äußere und innere Ausstattung betrifft ,
war das Kostbarste hier zusammengetragen ,
was nur liebende Hände beschaffen konnten .
Dasselbe war erbaut unter dem Großvater
des jetzigen Graf Brede » , der es seiner Ge¬
mahlin zum Geschenk machte und als stän¬
digen Witwensitz bestimmte . Das Rosen¬
baus welches seinen Name » den junzähligen
Rosen verdankt - , die es umgaben uns au
seinen Mauern sich emporrankten , war im
Villenstil erbaut und hatte an seiner rechten
Seite einen kleinen achteckigen Thurm , wel¬
cher der Gräfin als Observationspunkt diente ,
denn von sernen oberste » Fenstern und na¬
türlich auck vo r der Plattform bot sich dem
entzückten Ange eine prächtige Aussicht viele
Meilen in die Runde , aber auch alle Wege ,
die nach Schloß Vreden führten , waren von
da aus zu übersehen , so daß die Gräfin
Wilma stets wissen konnte , wenn sie es da¬
rauf anlegte , wer dort ein - und ausging .
A » die lucke Seite der Villa schloßen sich
die Wo »Häuser an , welche durch eine Thür
mit den Gemächer » der Gräfin verbunden
waren . Diese Thüre , welche elner früheren
Gräfin Brede » gedient halte , um ungestört
und ungesehen sich an dem Werden und
Blühen der seltenen Exemplare zu erfreue »,
war nur leicht zngemauerl . und von innen
mit einem Schrank verstellt , da Gräfin
Wilma behauptete , der feuchte Duft der
Gartenerde und der balsaunsche der un¬
zähligen Blumen verursachte ihr Kopfschmerzen .
Daher mochte es auch kommen , daß sie
höchst selten nur die Warmhäuser besuchte
und daß der Gärtner wohl Ursache hatte ,
zu klagen und zu sagen : „ Für wen arbeite
ich das ganze Jahr hindurch ? Für wen
mühe ich mich ab , die seltensten Pflanzen
zu ziehen und zu erhalte » , die Häuser iinnier
mehr mit dem Ausertesendsten zu füllen ?
Die Frau Gräfin setzt keiner , Fuß in mein
Reich , kein anerkennerides Wort kommt vor ,
ihren Lippen , kaum daß sie den Duft einer
der vielen Ro ^en einatmet , die ich täglich
in die Villa schicken muß . "

Der Man » hatte Recht . Die Gräfini
liebte es wohl , wenn ihre Gäste bewundernd ^
über ihren Reichtum südlicher Flora sprachen ,
sie freute sich , daß man sie deswegen be¬
neidete , aber trotzdem vermochle sie ihnen
nicht mehr Geschmack adzngewiniieii . Da¬
gegen streifte sie stundenlang i » dem ein -i
sauren Tannenwald umher , ohne andere »
Schutz , wie den einer dänische » Dogge
welche ihr sehr zugethan war und deren
Schutz sie sich lieber anheim gab , wie dem -

'
,

jenigen irgend eines ihrer Dienerschaft , oder^
sie jagte auf ihrem Goldfuchs dahin , wenn ;
die trübe Stimmung , daß sie hier so ein¬
sam ihre Tage vertrauern mußte , allzusehrs
überhand in ihr nahm . Der Haß hatte
nicht alle gute Eigenschaften in ihr erstickt ,
es gab Augenblicke in ihrem jetzigen Lebe »,

in denen sie sich ärmer und verlassener
dünkte , wie das ärmste Bettelweib an der
Landstraße . In jenen guten , einsichtsvollen
Momenten beklagte sie es tief , daß sie selbst
in jugendlichem Uebermuthe sich alles fernere
Familicngiück verscherzte .

( Fortsetzung folat .)

Werteste WcrcHrrcHten .
Heilbronn , 18 . Nov . Der gestern

nachmittag um 5 Uhr 20 Minuten von
hier nach Biethigheim abgehende Güter -
zng Nr . 720 ist beim Einfahren auf die
Station Nordheim entgleist , wobei drei
Güterwagen umgeworfen wurden , Die
Reisenden , des 7- Uhr . 55 . Minuten hier
abgehenden Zuges mußten umsteigen ; der
Schnellzug 8 Uhr 18 Minuten konnte
wieder passieren . Verletzt , wurde , bei. dem
Unfall ' niemand . Der Materialschaden
ist nicht sehr bedeutend .

Varna . Der Standard berichtet
unterm 17 . ds . über das Blutbad in
Armenien folgendes : Unter der Bevölker¬
ung in Moneh in Armenien wurde in
Folge der Weigerung , Steuern zu zahlen ,
von türkischen Truppen ein Blutbad an¬
gerichtet . Bei Ankunft der Truppen legte
die Bevölkerung die Waffen nieder . Der

' Gouverneur beschloß indessen , ein Beispiel
aufzustellen und befahl den Truppen , auf
die Einwohner zu feuern . In 25 Ort¬
schaften wurden einige tausend getötet .
Der englische Konsul setzte an Orr und
Stelle einen Bericht an den Sultan auf .

j Der Gouverneur der Provinz beschuldigt
. den Konsul , die Bevölkerung aufgereizt
zu haben und deshalb für die Folgen

j verantwortlich zu sein . Eine amtliche
! Note der türkischen Botschaft erklärt , ar -

§ menische Räuber , Aufständische vom Stamm
der Kurden steckten mehrere muselmännische
Dörfer in Brand und richteten Berwüst -

! uugen an ; die an Ort und Stelle ent¬
sandten regulären Truppen stellten die

j Ordnungwiederher . Times glaubt , der Sul -
^ tan werde eine Kommission nach den Orten
entsenden , wo das Blutbad vorgekommen .
Die armenische Gesellschaft in London
richtete ein Schriftstück an Lord Kimberley
worin es heißt , die bulgarischen Greuel
hätten sich in Armenien wiederholt . Sechs¬
tausend bis zehntausend Personen seien
ermordet , mehrere hundert Frauen und
Mädchen mißhandelt und durch Bajonnet -
ftiche getötet worden . 30 Ortschaften seien
vollständig zerstört , mehrere Personen seien
in deneigenen Häusern lebendig mit Kceosin
getränkt und verbrannt worden . Die
türkischen Soldaten ließen diese Grausam¬
keiten zu.

London , 17 . No . Zu den Greuel -
thaten in Armenien wird gmeldet , daß in
einem Dorfe , bei Bitlis 400 Frauen miß¬
handelt , ui Stücke gepackt, andere mit
Säuglingen ausgespießt , mit Petroleum
begossen und verbrannt wurden im ganzen
sind 25 Dörfer zerstört u . 10600 Personen
von den aufständischen Kurden getötet
worden .

Tuch - und Buxkinstoffe L Mk. 1 . 7»
per Meter, Cheviots nud Meltons
L Mk. 1 .95 per Meter nadelsertig
ca . 140om . breit , versenden direct franko
(Lettin L 6 <> , tzimusttnrl a LI .

Fabrik -Depot .
Modernste Muster bereitwilligst franko .
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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Bäckermeisters Friedrich Schwizgäbele

hier kommt dessen in der Hauptstraße hier in bester Geschäfts¬
lage gelegenes Anwesen :

Nr . ^ 90 97 gm ein zweistöckiges Wohngebäude von Fach¬
werk mit Bäckereieinrichtung u . Keller sowie

Nr . 90 n 36 gm. Hintergebäude ,
Nr 90 b 11 gm . dto.

am Samstag den 24 . ö. Mts .,
vormittags 11/ - Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichenAufstreich zum zweiten und letztenmal
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 17 . November 1894 . Ratsschreiberei :
Bätzne r.

W i l d b a d .

Kk ^ erbe - Verein .
Am Montag den 19. d . Mts . , abends 8 Uhr findet im Gasth . zur „ Sonn e"

Hereins-Wersammkung
statt.

Da ein für unsere Badestadt hochwichtiger Gegenstand besprochen werden wird ,
so werden neben den Mitgliedern auch sonstige Einwohner namentlich die Hoteliers,
Gastgeber und Wohnungsvermieter freundlich eingeladen .

Den 16 . November 1894 .
Der Vorstand.

Feines

. . früher Lrsmn u . V0 I 2 ,
empffehlt IK68P - u . H8ptialt -k686tläft

LtnibbZ
- g - rb

empfiehlt

Dachpappen,
Asphaltrößren,

Kol'zzementdächer ,
j Kolzpffaster etc. etc .

( Atemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch der lNo « l»0 »I8 Von

JnBeuteln L 25 u . 50 Pf ., sowie in Schach¬
teln L i Mk. bei Conditor Liuvenberger .

Schreibhefte
sind zu haben bei

Chr . Wildbrett .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc . leiden , teile ich
henbch gern und unentgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde.

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhau
( Riesenqebirge) .

8 «!»«» »n» 3 . r». 4 . 1894
<A«vi » i>Li«I»rri» A «k«r

Orosssn Osickiottsnis

SOO.OOO DLsrk,
u . s . rv. u . s . V . barss Oelä .

OriFinnl - l -oso ä 4,40 Air .
korto unä l - ists 30 ? t sxtra smxtlolilt

nnä vsrssnäst äis
4 KeirlRLr :

Fo8 « 18 « I» <» H , IssieLersvIrSn
I»» « « « » d . Berlin .

!

Nufer
Lieblingsblatt

ist die

Deutsche Woden-Zettuug
« Iddar mir vollemNechr- Leunihre entzückend«»
Novelle ln geläutertemdeutschenGeschmacker»
(reuen jederFrauen- « -. Nachihren erprobte»
Pchnitlen arbeitet, sich' » fast von selbst. Leicht
rmtlührbare, dankbareHandarbeiten füllen dl«

eln für da» deutscheGnnülh mit deinemTakt
geschriebenerLesetheU « höht noch besonder-
ehren Werth. Dabekist dir

Deutsche Woden-Zettuug
dis praktischste der Molk

Viels drerk «1jährltch : mltModebUderaund
Schnittmustern100 Pf . , ohnediese75 VW»
Lu beziehendurchalle Suchhund!, u. Vssta»- «

Vr.-b- .Nrn. °̂ .
'pÄLt. -nE

^ scis Osms
voEello Lsi -Zmsnn' s

I-llivllm!lvd -8silv
ckiosolbo ist vormög'6 illres Lorax - Gs-
llaltes riur HsrsbslInQA u . lürliLlburrZ
oinos 2Ärb6Q , 80.II1IH6bV6i6ll6Q, lolsn -
cksQcl v^tzissSQ ll?6iQb8 uQsrlüss -
liell . VorrütiA L Ktiielr 50 Lleimig Ke!

LauLuMir Nuss .

Fcinste

Süßrahm - Butter
srisHgelegte Eier

/ spol-lis^en L. lleo^srisn .

Veraltete Krampfader-
Fußgeschwüre, .

'
» »

"Z-chlV
leiden heilt brieflich,schmerzlosunter schrift¬
licher Garantie billigst. 24jähr. Praxis

Apotheker Fr Jekel , Breslau ,
Neudorfstraße Nr . 3 ._

sowie

empfiehlt
D . Treiber ,
König .̂ Karlstraße.

Beste u . billigste Bezugsquelle ,Lr garantirt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Ltzttkeäeru .
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. ( jedes beliebige
Quantum ) GuteneueBettfedern per Psd .
snr 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Psg . ;
Feine primaHalbdannen1M .60Pfg.
u . 1 M. 80 Pfg . ; Meiste Polarfedern
2M . u . 2M . 50Pfg . ; Silberweitze Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . und 4 M>;
ferner : Echt chinesische Ganzdauncn
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Psg . und 3 M.
Verpackung zum Kostenpretse. — Be : Beträgen von
mindestens 75 M . 5^!g Rabatt . — Richtgefallendes
bereitwilligst znrückgenommen!
keelier L Lo . ia Ilert'orck in

Redaktion , Druü und Verlag von Cb r. Wildbret in Wlldbat.
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